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mobiles Heim auf Rädern für Hab und Gut zugunsten Obdachloser ©
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Projektbeschreibung der HABERER

Brache, Leerstelle, Baulücke – eine Vorbemerkung
Aufgabe einer Stadt soll vor allem sein, ihren Bürgern einen Raum zu bieten, in dem sie miteinander leben können anstatt aneinander 
vorbei.
Mit meinem Projekt will ich mich jenen zuwenden, denen es an die Existenz geht, ihnen und ihren Problemen. Weitere Orte des Konsums 
zu schaffen, ist mir kein Anliegen, da ich der Meinung bin, der öffentliche Raum soll nicht nur für jene sein, die sich ihren privaten Raum 
ohnehin leisten können, sondern auch denen zur Verfügung stehen, die nirgendwo Möglichkeit zum Rückzug haben.

Was fällt mir in der Stadt auf?
Gehe ich durch die Stadt sehe ich mehr und mehr Obdachlose, die sich für die Nacht keinen anderen Platz fi nden als Geschäftseingänge, 
Bänke, Hausnischen und andere Orte des öffentlichen Raumes. Sie tun das, weil sie keinen Privatraum haben und Schutz vor Witterungs-
einfl üssen suchen müssen. 
Campieren und das Abstellen von Geräten, die Lagerung von Säcken, Gewand und Schlafsäcken ist in der Stadt nicht erlaubt und wird 
mit Räumung geahndet. 
Man will solche Menschen aus dem Bild haben und lieber einen geschönten Blick auf die Stadt werfen.

Wer sind die, die auf der Straße leben? 
Es ist ein Projekt ausschliesslich für jene Obdachlose, die nicht in Sammelschlafplätzen übernachten können/ wollen, weil sie sich den 
Menschenmassen entziehen möchten, oder aufgrund einer psychischen Verfassung nicht in der Lage sind, mit anderen in einem Heim 
zu schlafen.

Was können wir, was kann ich tun?
Allen Bürgern dieser Stadt sollte die Möglichkeit geboten sein, sich selbstbestimmt und auf Augenhöhe mit allen anderen im öffentli-
chen Raum zu bewegen. Obdachlose auf der Straße gehören zu unserem Stadtbild, vor allem aber gehören sie zu unserer Stadt. 
Warum also nicht ein attraktives innovatives Stadtbild MIT ihnen zu gestalten, anstatt sie aus dem Bild zu drängen nach dem Motto: aus 
den Augen, aus dem Sinn. 
Den für diese Menschen so notwendigen Privatraum verschaffe ich ihnen mit meinem Projekt der HABERER. Und zwar mitten im öffent-
lichen Raum, an dem sie Anteil haben sollen, anstatt aus ihm vertrieben zu werden.

Was ist ein Haberer? 
Laut Duden ist ein Haberer zumeist ein Freund oder Kumpel, das Wort stammt wohl aus dem Jiddischen, 
vgl. hierzu hebräisch haver = Gefährte.
Weitere Synonyme zu Haberer und Haberin: Genosse und Genossin, Kamerad und Kameradin, Gefährte und Gefährtin.

Was ist der HABERER?
Der von mir entworfene HABERER ist ein mobiles Heim, mit dem man persönliches Hab und Gut nicht nur mit sich 
führen, sondern in dem man es auch sicher verwahren kann. Und will man sich aber einmal sorglos, leicht und frei 
in der Stadt bewegen, kann man den Haberer an gekennzeichneten Orten abstellen. 
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Projektbeschreibung DER HABERER

der HABERER ist Gefährte und Gefährt in einem.
der HABERER ist in etwa so groß wie ein Einkaufswagen und sein Innenleben gestaltet sich wie folgt: 
+ ein mobiles Heim, mit dem man persönliches Hab und Gut mit sich führen und sicher verwahren kann.
+ Platz für Schlafsack, Liegematte, Kleidung etc. 
+ etwas größer als ein Einkaufswagen und wie ein solcher auf Schotter, Asphalt, Wiese etc. zu schieben. 
+ jeder HABERER wird nummeriert und ausschließlich für den/die jeweilige/n BesitzerIn registriert
+ als Ganzes versperrbar inkl. versperrbarem Fach für Dokumente, persönliche Gegenstände.
+ aufklappbare Überdachung zum Sitzen samt seitlichen Planen zum Schutz vor Sonne und Regen.
+ Vorteilhaft für ein Stadtbild, weil Ordnung und Sicherheit für alle vermittelt wird.
+ auf sympathische Art sichtbar im öffentlichen Raum.
+ Vermittler von Botschaften - jährliche grafi sche Gestaltung der Außenwände durch Künstler*Innen. (Kommunikationsmöglichkeit für  
    die Stadtverwaltung mittels künstlerischer Gestaltung im öffentlichen Raum, Sponsoring sichtbar machen)

Material: 
Aluunterkonstruktion, witterungsbeständige Siebdruckplatten, deren glatte Außenseiten mit künstlerisch gestalteten Folien beklebt 
werden.
4 Gummileichtlaufräder (2 davon mit Feststellbremse, 2 Lenkrollen), Stahlhandlauf zum Schieben mit 2 Bremssystemen (1 Notstop), Kan-
tenschutz gegen Abschlagen, Lüftungsschlitze mit innenliegendem Insektengitter, Kette zum Festmachen, Sichtbarkeit durch allseitig 
angebrachte Refl ektorstreifen, geländetauglich

Wo soll der Haberer zum Einsatz kommen?
In Brachen, Leerstellen, Baulücken und an weiteren von der Stadt gekennzeichneten Orten im öffentlichen Raum. 
An jedem dieser Orte soll eine bestimmte Anzahl von Abstellplätzen (siehe citybikes) gegeben sein, inklusive ausschließlich von
den HABERERN nutzbare Ladestationen.
Mögliche Orte sind die Flächen nahe den Parkanlagen, nahe den von Obdachlosen bevorzugt frequentierten Busstationen
Stößt der HABERER auf gute Resonanz, kann die Idee praxisnahe über einen längeren Zeitraum wissenschaftlich durch eine Universität, 
FH begleitet und evaluiert und in die Welt getragen werden.

Anders. 
Mutig. 
Miteinander.

Ich bedanke mich bei der Sozialarbeiterin Stefanie Fiala und der Streetworkerin Susi Peter, die alle meine Fragen beantwortet und 
mich darüber hinaus mit vielen Informationen versorgt haben sowie bei Alexander Brom fürs Korrekturlesen.
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Dieser  Plan  ist  geistiges   Eigentum   von Petra Stelzmüller.   Jede   Verwertung,  Vervielfältigung,  Verbreitung und  Vorführung  darf  nur  mit ausdrücklicher  schriftlicher  Zustimmung  von Petra Stelzmüller  erfolgen.
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Zeichnungen
Beispiele für Markierung des HABERERs in Wien
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Visualisierung
Beispiele für Standplätze des HABERERs in Wien

U3 Landststrasse

Schwedenplatz

Museumsquartier

am Ring nebst Stadtpark
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Designerin | Grafikerin | Architektin Petra Stelzmüller

Die gebürtige Oberösterreicherin ist eine kreative Universalistin.  
Als „Architektin des Alltags“ betrachtet sie die Welt mit einem dreidimensionalen Blick und will diese 
als Designerin mit Frauenhand verschönern. Schon als Kind verspürt sie den Drang, aus ihren inneren Im-
pulsen im wahrsten Sinne des Wortes „Handfestes“ zu entwerfen. Von ihrem Großvater erlernt sie früh 
das Arbeiten mit Stahl und Holz. Das Handfeste erdet sie. Gegenstände, die Petra Stelzmüller entwickelt, 
sind daher nicht nur optisch „schön“, sondern auch maximal nützlich und bereiten Freude. Petra Stelz-
müller widmet sich gesellschaftspolitischen und frauenbezogenen Sachthemen im öffentlichen 
Raum. 

 
 
 
Bisher veröffentlicht:  
 
* GERMAN DESIGN AWARD WINNER Excellent Architecture/ Fair& Exhibition 2024 UNDINE KOMMT  
* BIG SEE Product Design Award 2023 WINNER für „die Brosche der THETIS“ 
* GERMAN DESIGN AWARD SPECIAL MENTION 2023 für „die Brosche der THETIS“ 
* Auftragsarbeit „die Brosche der Thetis“ für die KHM-Ausstellung „Iron Men“ (2022), 
* zu Gast im Karikaturmuseum Krems mit den Raben Hugin/ Munin “100 Jahre Paul Flora” (2022), 
* Ausstellung des Talismans Hugin in der KHM-Ausstellung „Höhere Mächte“ (2021), 
* Gestaltung des Gütesiegelpreises „die Verschiebung“ AMS/ arbeit plus (2019),  
* ECHT GRAZ Einkaufstasche, 2. Publikumspreis (2019),  
* „Air de Vienne“ Fächer im MUSEUM BELVEDERE, Ausstellung „Sag‘s durch die Blume“ (2018),  
* Rado Star Prize Finalistin mit „Zero Gravity“ für den bekannten Schweizer Uhrenhersteller RADO * in 
Zusammenarbeit mit Vienna Design Week (2017),  
* Briefmarkenwettbewerb Österreichische Post AG und “Die Presse” Finalistin mit der Marke „die 
Berührung“ (2017) u.a.

Portrait:  Sabine Hauswirth

Architektin DI Petra Stelzmüller
              22/dg5

                     Austria
                   + 43 699 122 76226

kontakt@petra-stelzmueller.at
www.petra-stelzmueller.at

Schmalzhofgasse
1060 vienna
mobil          


